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S O Z I A L E  A R B E I T
D R K  H Ü N F E L D

Willkommen zum Juni-Newsletter! 

Liebe Leserinnen und Leser,

in unserer sozialen Arbeit beim Deutschen Roten

Kreuz Hünfeld ist immer etwas in Bewegung, ob in

der Jugendarbeit, der Seniorenarbeit, in Projekten für

Familien oder in der Quartiersarbeit.

Mit diesem Newsletter möchten wir Sie regelmäßig

über unsere vielfältigen Aktivitäten informieren: Wir

blicken zurück auf gelungene Veranstaltungen, geben

Ihnen Einblicke in aktuelle Angebote und teilen

Wissenswertes, das für den Alltag, das Miteinander

oder die eigene Lebenssituation hilfreich sein kann.

Ob jung oder alt, neu dabei oder schon lange

verbunden – schön, dass Sie reinschauen.

Viel Freude beim Lesen!

 Ihr Team der sozialen Arbeit des DRK Hünfeld



Medienprojekt an Grundschule
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Was war los?

INFLUENCER –
EIN BLICK HINTER DIE KULISSEN
E I N  M E D I E N P R O J E K T  M I T  A L L E N
V I E R T E N  K L A S S E N  D E R  P A U L -
G E R H A R D T - S C H U L E

Im vergangenen Monat war das Familienzentrum Hünfeld
zu Gast an der Paul-Gerhardt-Schule, um mit allen vier
vierten Klassen ein spannendes Medienprojekt zum Thema
„Influencer – ein Blick hinter die Kulissen“ durchzuführen.

InfluencerInnen sind für viele Kinder ein fester
Bestandteil des Alltags. Ob auf YouTube, TikTok oder
Instagram. Im Projekt wurde gemeinsam erarbeitet,
was Influencer eigentlich ausmacht, welche Inhalte
sie zeigen und mit welchen Tricks sie arbeiten, um
möglichst viele ZuschauerInnen zu erreichen.

Im Anschluss wurden die Kinder selbst
kreativ: In Kleingruppen entwickelten sie ein
eigenes Storyboard und drehten mit iPads
kleine Werbeclips für alltägliche Produkte
wie Schwämme, Stiftehalter oder
Tischtennisschläger, ganz im Stil von
InfluencerInnen. 
Dabei lernten sie spielerisch den Umgang
mit Kamera, Ton, Licht und Schnitt – und
setzten sich gleichzeitig kritisch mit
Selbstdarstellung und digitaler Wirkung
auseinander.

Die Kinder analysierten echte Beiträge, erkannten typische Merkmale wie übertriebene Sprache,
auffällige Darstellung, Werbung oder inszenierte Bilder – und lernten so, genauer hinzusehen.



DAS WICHTIGSTE ZUM THEMA
INFLUENCER BEI KINDERN

Gut zu wissen:

F Ü R  E L T E R N
K U R Z  E R K L Ä R T

Influencer gehören längst zum Alltag vieler Kinder. Sie unterhalten, zeigen Spiele, testen Produkte
oder erzählen aus ihrem Leben und erreichen damit oft ein Millionenpublikum. Gerade deshalb

ist es wichtig, dass Kinder lernen, Medieninhalte bewusst einzuordnen.

W O R A U F  E L T E R N  A C H T E N
S O L L T E N :

Viele Videos sind stark bearbeitet oder
gestellt, wirken aber wie echter Alltag.
Oft wird Werbung gemacht, ohne dass sie
als solche erkennbar ist.
Influencer zeigen meist nur das Schöne,
Perfekte und Coole, das kann Kinder unter
Druck setzen oder falsche Vorstellungen
erzeugen.
Viele Kinder vergleichen sich mit diesen
(Vor-) Bildern, was zu Unsicherheit führen
kann.

Sprechen Sie offen über Lieblings-
Influencer und gemeinsame Medienzeiten.
Helfen Sie Ihrem Kind, Werbung zu erkennen
und kritisch zu hinterfragen.
Erinnern Sie es daran: Nicht alles, was online
gezeigt wird, ist auch echt.
Loben Sie Kreativität und eigene Ideen,
nicht Likes und Klickzahlen.

W I E  S I E  I H R  K I N D  U N T E R S T Ü T Z E N
K Ö N N E N :

Ein kindgerechter Umgang mit sozialen Medien beginnt nicht mit Verboten,
sondern mit Verständnis, Neugier und Gesprächen.



Was war los?

RÜCKBLICK-
AUF DIE GEMEINSAME VERANSTALTUNG
VON GEMEINWESENARBEIT (GWA) UND

DER NASSAUISCHEN HEIMSTÄTTE
WOHNSTADT: 

Am 19.005.2025 fand eine erfolgreiche
Kooperationsveranstaltung zwischen der
GWA und der nassauischen Heimstätte
Wohnstadt satt, bei der zahlreiche
interessierte TeilnehmerInnen
zusammenkamen. Im Fokus stand der
Bewerbungsprozess um eine Wohnung der
Wohnungsbaugesellschaft – ein Thema,
das aktuell viele Menschen bewegt. 
Die TeilnehmerInnen erhielten praxisnahe
und hilfreiche Tipps, wie sie sich um eine
Wohnung der nassauischen Heimstätte
Wohnstadt bewerben können. Auch wurde
offen über den aktuellen Wohnungsmarkt
diskutiert. Herausforderungen und
Missstände wurden benannt und über
mögliche Lösungen wurde diskutiert. 

Besonders positiv hervorzuheben ist die
transparente Haltung der nassauischen Heimstätte
Wohnstadt: Fragen wurden offen beantwortet und
Abläufe verständlich erklärt – ein wichtiger Schritt in
Richtung Vertrauen und Dialog. Die große Zahl der
TeilnehmerInnen zeigte deutlich, wie hoch der
Informations- und Gesprächsbedarf zum Thema
Wohnen ist. 
Insgesamt war die Veranstaltung ein gelungener
Beitrag zur Stärkung von Austausch, Aufklärung und
Vernetzung rund um das Thema Wohnen. 



Hünfeld Nord- Ostend

Was war los?

Seit mehreren Jahren wird in den Stadtteilen
Nord- und Ostend in Hünfeld im Rahmen des
Förderprogramms "Sozialer Zusammenhalt"
intensiv daran gearbeitet, das
nachbarschaftliche Miteinander zu stärken,
den öffentlichen Raum aufzuwerten und die
soziale Infrastruktur auszubauen. Zahlreiche
Projekte und Maßnahmen konnten in diesem
Rahmen bereits erfolgreich umgesetzt werden,
von baulichen Verbesserungen bis hin zu
sozialen und kulturellen Angeboten für alle
Altersgruppen.
Damit die positiven Entwicklungen auch über
die Laufzeit des Förderprogramms hinaus
erhalten bleiben, wurde ein sogenanntes
Verstetigungskonzept erarbeitet. 
Der Abschluss des Verstetigungskonzepts ist
ein wichtiger Meilenstein: Es zeigt, dass viele
Ideen und Projekte aus der Bevölkerung
aufgegriffen und in konkrete Pläne überführt
wurden, und es bildet die Grundlage für das
weitere Vorgehen in den kommenden Jahren.
Das fertige Konzept wird nun der
Stadtverordnetenversammlung sowie dem
Magistrat der Stadt Hünfeld zur Genehmigung
vorgelegt. Danach kann es als verbindlicher
Rahmen für die Verstetigung der geschaffenen
Strukturen dienen, ein weiterer Schritt hin zu
einem starken, lebendigen und solidarischen
Miteinander in Hünfeld Nord- und Ostend.

WIE GEHT ES WEITER?

Das ist ein Plan oder eine Strategie, wie
etwas langfristig gesichert oder
fortgeführt werden kann. In diesem Fall
geht es darum, wie bestimmte Projekte
oder Angebote auch nach dem Ende der
Fördergelder weiterbestehen können.
z.B. der Seniorennachmittag, der
Digitaltreff oder die Ausflüge und
Angebote für Personen aus dem Quartier
oder speziell Kindern

W A S  I S T  E I N
V E R S T E T I G U N G S K O N Z E P T ?

Förderprogramm Sozialer Zusammenhalt:
Das ist ein staatliches Programm, das bestimmte Stadtteile unterstützt – z. B. mit
Mitteln für Nachbarschaftsprojekte, Sanierungen, soziale Angebote, Treffpunkte etc.
Ziel ist es, das Miteinander und die Lebensqualität zu verbessern.



Was war los?

BIKE-PARK SARGENZELL OFFIZIELL
ERÖFFNET 

E I N  S T A R K E S  Z E I C H E N  F Ü R  J U N G E
M E N S C H E N

Mit großem Andrang und beeindruckenden
Stunts wurde der neue Bike-Park Sargenzell
feierlich eingeweiht. Viele Kinder und
Jugendliche nutzten die Gelegenheit, die
moderne Anlage direkt selbst zu testen.
Professionelle Fahrer zeigten ihr Können auf der
Strecke und sorgten für Staunen bei allen
Gästen.

Bürgermeister Benjamin Tschesnok sprach von
einer echten „Herzensangelegenheit“, die mit viel
Einsatz und Engagement verwirklicht wurde. In
Zusammenarbeit mit der Firma Schanzenwerk
entstand eine außergewöhnliche Anlage, auf
einer Fläche von 4.200 Quadratmetern wurden
rund 2.000 Tonnen Schotter bewegt, um
optimale Bedingungen zu schaffen.

Was heute Realität ist, begann einst als Idee in
der Zukunftswerkstatt, bei der junge Menschen
ihre Wünsche und Visionen für Hünfeld
einbringen konnten. Der Wunsch nach einem
eigenen Bike-Park war dabei ein deutliches
Signal und wurde nun mit viel Engagement und
Herzblut umgesetzt.

Auch wir als Team der Offenen Jugendarbeit und des
Stadtteilbüros waren bei der Eröffnung vor Ort. Wir haben uns
die Strecke angeschaut und auch selbst ausprobiert! Es freut
uns sehr zu sehen, dass die Wünsche und Ideen der
Jugendlichen ernst genommen und von der Stadt konsequent
umgesetzt wurden. Der neue Bike-Park ist ein tolles Beispiel
dafür, wie Partizipation gelingen kann.

Fotos: Stadt Hünfeld



Was war los?

KUNST AM KASTEN
H Ü N F E L D  E R S T R A H L T

I N  N E U E N  F A R B E N

Ein einzigartiges Kunstprojekt hat in Hünfeld für bunte Akzente
gesorgt: Unter dem Titel „Kunst am Kasten“ verwandelten
Jugendliche gemeinsam mit dem professionellen Künstler
Ingmar Süß sechs Stromkästen in wahre Kunstwerke. Das
Projekt, das vom 19. bis 22. Mai stattfand, wurde vom Jugend-
und Familienzentrum Hünfeld organisiert und durch eine
Förderung der Dr. Hans und Hildegard Medler Stiftung
vollständig finanziert und damit erst ermöglicht.

Am Montag, dem 19. Mai, starteten die zwanzig jungen Künstlerinnen
und Künstler mit einem intensiven Theorie- und Praxisteil. Hierbei
lernten die Jugendlichen die Grundlagen und die Geschichte des
Graffitisprayens, erwarben Wissen über die Rechtslage, übten sich an
ersten Entwürfen und entwickelten gemeinsam Motive für die
bevorstehende Umgestaltung der Stromkästen. Zum Abschluss des
Tages gab es ein gemeinsames Pizzaessen, bei dem sich die
Teilnehmer stärken und austauschen konnten. Die Jugendlichen
wurden zudem in Gruppen eingeteilt, um jedem die Möglichkeit zu
geben, aktiv an der Gestaltung eines Kastens mitzuwirken.

Graffiti sind weit mehr als bloße Schmierereien – sie
sind Ausdruck von Kreativität, Meinung und
manchmal auch Protest. Ursprünglich aus der
Streetart-Kultur entstanden, reichen ihre Wurzeln bis
in die Antike zurück, wo Menschen bereits Wände mit
Schriftzeichen und Symbolen verzierten. Heute
begegnet uns Graffiti in vielen Formen: als bunte
Wandbilder, politische Statements oder kunstvolle
Tags. Während illegales Sprayen strafbar ist, gibt es
mittlerweile viele legale Flächen, auf denen sich
KünstlerInnen frei entfalten können. Graffiti sind Teil
der urbanen Kultur und spiegeln oft den Zeitgeist
ganzer Generationen wider.



Stimmen von den ZuschauerInnen
des Projekts

Das Team des Jugend- und Familienzentrums äußerte sich
begeistert über den Erfolg von „Kunst am Kasten“ und bedankte
sich bei allen Beteiligten für ihr Engagement und ihre Kreativität.

Die bemalten Stromkästen sind nun ein lebendiges Zeugnis
jugendlicher Kunst und bereichern das Stadtbild von Hünfeld auf

einzigartige Weise.

Von Dienstag bis Donnerstag, dem 20. bis 22. Mai, wurde es dann
ernst: Die ausgewählten Stromkästen, die sich allesamt im Umfeld
des Jugend- und Familienzentrums oder der Schulen in der
Jahnstraße befinden, wurden in farbenfrohe Kunstwerke
verwandelt. Pro Kasten nahmen die Jugendlichen etwa zwei
Stunden Zeit in Anspruch, um ihre kreativen Ideen umzusetzen und
ihre Kunstwerke fertigzustellen.

Die Stadt Hünfeld hatte die sechs besprayten Stromkästen für
dieses Vorhaben zur Verfügung gestellt, sodass die Jugendlichen
ihre künstlerische Freiheit ausleben konnten. Die Idee des
Projektes entstand während der letzten Zukunftswerkstatt der
Stadt Hünfeld, welche es Jugendlichen ermöglicht Wünsche und
Interessen dem Bürgermeister mitzuteilen. Zudem soll in den
kommenden Wochen ein Flyer entstehen, welcher alle sechs
Stromkästen zu einer Geschichte verbindet und die Kunstwerke
dadurch verbindet.

Natürlich blieben wir beim Sprayen nicht
unbeobachtet, haben aber durchweg
positives Feedback bekommen, hier ein
paar Ausschnitte:

“So schön, wenn es hier
mal bunt wird”

“Macht ihr das auch
noch bei allen anderen
Kästen?

“Das würde ich auch
gerne mal ausprobieren”

“Ich habe auch eine
Fläche, die würde ich
euch zur Verfügung
stellen”

“Das ist eine wirklich
tolle Idee”



Aktuelle Angebote

Erleben Sie eine ganz besondere Lesung mit dem
Kamishibai-Erzähltheater „Die Anderen“ von
Constanze Schargan. Mit eindrucksvollen Bildern
und klarer Sprache erzählt das Kamishibai-Theater
die Geschichte von Ausgrenzung – und davon, wie
schön Vielfalt wirklich ist. Ein packendes Erlebnis
für Kinder und Erwachsene, das zum Nachdenken
anregt und Herzen öffnet. Im Anschluss an die
Lesung wird es ein thematisch passendes
Bastelangebot geben. 
Die Veranstaltung findet am 17.06.25 um 16:00 Uhr
im 1. OG des Jugend- und Familienzentrums in der
Karl-Medler-Straße 19, 36088 Hünfeld statt.
Anmeldungen werden bis 12.06.2025 von Marie
Mathes (0157 806 737 05) entgegengekommen. 
 

ANDERS SEIN IST KEINE SCHWÄCHE
– SONDERN EINE STÄRKE!
L E S U N G  D E R  O M A S  G E G E N
R E C H T S

W E R D E N  S I E  T E I L  D E R
K R E A T I V K Ö P F E  U N D

G E S T A L T E N  I H R E N
S T A D T T E I L  M I T !

Diesen Sommer soll im Quartier „Tiergartenviertel“ ein neuer Begegnungsort entstehen.
Gemeinsam wollen wir bei den nächsten Treffen der Kreativköpfe überlegen, wie dieser Ort
aussehen kann. Entscheiden Sie mit, wie dieser Ort aussehen soll. Ob bunt, verspielt oder
gemütlich – ihre Meinung zählt.

Die Kreativköpfe treffen sich am 10.06.25 von 10:00-12:00 Uhr und am 24.06.25 von 15:00-
17:00 Uhr im 1. OG des Jugend- und Familienzentrums in der Karl-Medler-Straße 19, 36088
Hünfeld. 
Kommen sie vorbei und bringen sie ihre Ideen mit – kreativ wird’s nur mit ihnen! 
Fragen? Dann wenden sie sich gerne an Marie Mathes (0157 806 737 05). 



Aktuelle Angebote

KINDERFEST AM 
HASELSEE
Am Sonntag, den 15. Juni 2025 verwandelt
sich der Haselsee in Hünfeld erneut in eine
farbenfrohe Märchenwelt: Von 11:00 bis 17:00
Uhr lädt die Stadt Hünfeld gemeinsam mit
der Kinder- und Jugendförderkommission
alle Kinder und Familien zum großen
Kinderfest „Märchenhaft und kunterbunt“ ein
– der Eintritt ist frei!

Auf die kleinen (und großen) Gäste wartet
ein liebevoll gestaltetes Programm mit
Mitmach-Stationen, Bühnenauftritten,
Workshops und bunten Bastelaktionen –
alles rund um bekannte Märchenfiguren wie
Rapunzel, Froschkönig, Rumpelstilzchen oder
Rotkäppchen. 



Aktuelle Angebote

S P O R T  F Ü R  D I E  G A N Z E
F A M I L I E
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Aktuelle Angebote

Q U A R T I E R  M 2 5  –  E I N F A C H
M A L  V O R B E I K O M M E N !

Treffen, austauschen, zusammenkommen, leckere
Waffeln essen…
...all das ist ab dem 05.06.2025 im Museums Modern
Art möglich. 
In Kooperation mit dem Quartiersmanagement
öffnet das Bistro des Museums jeden Donnerstag
von 15.00-17.00 Uhr seine Türen als
Nachbarschaftstreff für die Bewohnerschaft des
Quartiers Hünfeld Nord/Ost und als Begegnungsort
für die Menschen aus ganz Hünfeld und Umgebung.

Wir laden Sie herzlich auf ein Gespräch zu einer
Tasse Kaffee oder Tee in gemütlicher Atmosphäre
ein. Für unsere kleinen Gäste halten wir eine kleine
Spielecke bereit. 

G U T  G E P L A N T ,
P R E I S W E R T  G E G E S S E N

–  T I P P S  F Ü R  D E N
A L L T A G

Lieferengpässe, steigende Energiepreise,
Ernteausfälle – viele Faktoren beeinflussen
aktuell die Kosten für Lebensmittel. Doch
wie können Sie beim Einkaufen gezielt
sparen, ohne auf Qualität und Genuss zu
verzichten?
Am 23. Juni 2025 um 19:00 Uhr laden wir Sie
herzlich zu einer kostenlosen
Informationsveranstaltung ein. Eine Expertin
der Verbraucherzentrale Hessen zeigt, wie
man clever plant, günstig einkauft und Reste
sinnvoll verwertet. Gemeinsam gehen wir
wichtigen Fragen auf den Grund:
 Wer bestimmt die Preise? Wie lassen sich
Ausgaben senken? Und was hilft wirklich im
Alltag?



Manchmal ist es einfach schön, bei einer

frischen Waffel, einer Tasse Kaffee und

einem guten Gespräch zur Ruhe zu

kommen – genau dazu laden wir Sie herzlich

ein!

Am Mittwoch, den 12. Juni 2025 um 15:00 Uhr

findet im Museum Modern Art (Hersfelder

Straße 25, Hünfeld) unser nächster Senioren-

Nachmittag statt – ein gemütliches

Beisammensein mit Zeit zum Austausch,

zum Lachen und zum Genießen.

Das Angebot ist eine Initiative des

Stadtteilbüros  und richtet sich an alle, die

gern in geselliger Runde einen schönen

Nachmittag verbringen möchten.

 

Die Teilnahme ist gegen Spende möglich. Wir bitten um vorherige Anmeldung

E I N L A D U N G  Z U M
S E N I O R E N - N A C H M I T T A G  I M

Q U A R T I E R  M 2 5

B E G E G N U N G  T U T  G U T  –  I N  J E D E M
A L T E R

Gerade im Alltag älterer Menschen fehlt es oft an Gelegenheiten für echte Begegnung.

Dabei sind Gespräche, gemeinsame Erlebnisse und das Gefühl, gesehen zu werden,

wichtiger denn je. Unser Senioren-Nachmittag möchte genau das bieten:

 Einen Ort, an dem man sich willkommen fühlt, an dem Zeit keine Rolle spielt und das

Miteinander im Mittelpunkt steht.

Ob Sie einfach nur zuhören, erzählen, lachen oder neue Kontakte knüpfen möchten – Sie

sind herzlich eingeladen. Denn gute Gesellschaft kennt kein Alter.



Aktuelle Angebote

S P I E L ,  S P A S S  U N D  A B E N T E U E R  I N
D E N  S O M M E R F E R I E N

Unsere Ferienfreizeiten im Jugendtreff, jetzt noch Plätze sichern!

In den Sommerferien verwandelt sich der

Jugendtreff in Hünfeld wieder in einen Ort voller

Leben, Lachen und unvergesslicher Erlebnisse.

Gemeinsam basteln, toben, neue

Freundschaften schließen und gemeinsam auf

spannende Ausflüge gehen, genau das erwartet

Kinder bei unseren beliebten Ferienfreizeiten im

Jugend- und Familienzentrum.

Auch in diesem Jahr bieten wir wieder zwei

betreute Blöcke für verschiedene Altersgruppen

an. Beide Freizeiten sind liebevoll vorbereitet

und bieten ein abwechslungsreiches Programm

mit Action, Kreativität und ganz viel Spaß.

Beide Blöcke beinhalten neben den spannenden

Ausflügen auch ein abwechslungsreiches

Tagesprogramm im Jugendtreff:

 -Kreativangebote

 -Spiele und Bewegung

 -Ein leckeres gemeinsames Mittagessen

 -Zeit zum Reden, Spielen, Lachen und einfach

Kind sein

Kosten: 85 € pro Kind und Woche

Im Preis enthalten sind Mittagessen,

Bastelmaterialien, Ausflüge und Betreuung

durch unser pädagogisches Team.



Simon Heil/Paula Schütz

0160 6832464 o. 06652 748605 

Simon.Heil@drk-huenfeld.de

Paula.Schuetz@drk-huenfeld.de

Niklas Will / 0171-29 81 29 6

Niklas.Will@drk-huenfeld.de

Sven Schütz /01590 - 4328371        

S.Schuetz@drk-huenfeld.de

Mohammad Asad/ 01514-6234871

mohammad.asad@drk-huenfeld.de

ANSPRECHPARTNER*INNEN
DER BEREICHE

Jugend- und Familienzentrum  

Offene Jugendarbeit

Anna-Lena Weller 

0160 3000599 / A.Weller@drk-huenfeld.de  

Bianca Weber

0160 96230554 / B.Weber@drk-huenfeld.de

Sozialer Zusammenhalt

Marie Mathes

0157 80673705 / marie.mathes@drk-huenfeld.de

Generationentreff

Gemeinwesenarbeit

Verena Petter

06652 967013 / V.Petter@drk-huenfeld.de

Gemeinschaftsunterkünfte

Infos

ERSTE HILFE KURSE 

Fragen?
Kerstin Bueno Sánchez

Breitenausbildung / Blutspende /
Rettungsdienstfaktura

Deutsches Rotes Kreuz - Kreisverband
Hünfeld 

Mackenzeller Str. 19 
36088 Hünfeld 

Tel.: 06652 9670-12
Fax: 06652 96 70-70

E-Mail: k.buenosanchez@drk-huenfeld.de

Do. 12.06.2025 9:00 - 16:30 Uhr

Sa. 07.06.2025 9:00 - 16:30 Uhr

Weitere Infos: 

Sa. 14.06.2025 9:00 - 16:30 Uhr

https://www.drk-huenfeld.de/index.html

